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(Srfctjeint je ®onner8tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Qat)r gr. 12.

gnferate 30 ®t8. per einfpaltige (Monel^eite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbett Slabatt.

lüridj» 11» 192?.

««afin«: ?-***lenfler b'grft»t>fd&eft.

Ban>e»roiik.

SSanpoItseUitfie ©eaiöi»
grange» ber ©taöt
würben am 5. Stuguft für fol®

genbe 93auprofe£te, teil®

roetfe unter 33ebtngmtgen, er®

^ teilt: 1. g. SUterg, Stnbau
^müfeengaffe 30, 3- 1 ; 2. gr. ©rilmamt, ®efdE)äft§f)au§
ptaggerftrafje 10, 3. 2; 3. Jfjablü^el & iööfjm, löenjtn®
Gnîanlage ©^elftraffe Str. 4, 3- 2 ; 4. g. 3Mi=fßatmano,
©tnfamiltenbäufer mit Slutoremife ©dtjrennengaffe 31/33,

rjl 5. |j. SJMKer, 9Bo^n^au§ mit Slutoremife ©dtjroetg®
2°mta|e 8, 3 3; 6. 21. ©uter=JMer, Um® unb Slufbau
.^ota^ftrage 20, 3. 3; 7. traueret gelbfcpfcdtjen StÇetn®
ilben, ©infrtebung bei $atbpla^ 7, 3. 4 ; 8. g. ©autf'dji,
^®tîftattanbau SBabenerfitajse 294, 3- 4; 9. f). Qafob®

(î*Ir ' unb Stufbau ©ramerfirafje 8, 3-4; 10.

i 5>lottetbed, SBenjlntanfanlage tojlelftrafje 118, 3- 4;
o

• ®. SBiebetfefjr, 93enjtntanfanlage bei fpotjlftrafje 176,

«nh n
^rton® unb $apterfabrit Setffroil St.®©., Um®

ftv^ au mit Slutoremife am Sagerfdtjuppen Röntgen®
on? ' 3' 5 ; 13. Sauft)au§genoffenfcïjaft 3ö«^- Saben®

^ Çarbturmftrafje 254, 3- 5; 14. SJtüHer öuenboj
0 Vf ' ®lnfriebung§oetlängerung fparbturmfirafje 131,
mit L.lö- SBaügenoffenfd^aft Dberftrafj, oter SCßo^n^Sufet

37 ç^frtebung Sangmauerftrafje 20, Sllebtliftrafje 35,
' <uitélifttaj3e 21, 3- 6; 16- 3- ®tener, Slutoremife

Sütfd&iftrafje 16, 3- 6; 17. ®r. à $orta, ©infrtebung
Siötelftrnfce 23, 25, 27, 3. 6; 18. §. SBlelanb, S3enjln®
tanîanlage Stöteiftrafje 19, 3. 6; 19. 3- £>olbi, Slnbnu
mit Slutoremifen 93erf.®Stc. 656 äBitifonerftrafie, 3. 7;
20. ®r. à orta, groet SBoljnljäufer mit 2 Slutoremifen
unb ©tnfriebung Çammerfirofje Str. 105/107/proj. Quar»
tierftrofje, 3- 7; 21. @. ©trelff, ©Infamiltenljauë mit
Seranba ßrönletn ® fßrioatftrafje 21, 3. 7; 22. ®t. g.
&obler Sruppadjer, ©Infrtebung @dt)Iö|Hftra|e 11, 3 7;
23. Stilgemeine §3ougenoffenfdt)oft 3äric§, |>ofunterfelle®
rung Sfliitjlebacfjftrafje, 3- 8.

SSettbemerö fßr Die tptiine put ©ou etneô
gemetn&eljaufeS in 38tid). ®te Äirdtjgemelnben ©rofj
münfter unb ißrebigern, meldte ben Sau etne§ ge
meinfamen ,tirc^gemeinbet)aufe§ am Çirfdtfengraben be

ubfidEjtigen, fjaben unter jetjn in 3üttc^ rootjntjaften Strdji
teîten etnen engern SBettbemerb pr ©rtangung oott
Rinnen oeranftaltet. ®a§ ^Preisgericht mar nictjt im
gälte, einen erften S3retS juperfennen. Unter ben ißrä®
mierten mürbe folgenbe Stnngorbnung aufgefteltt: 1. Slang,
Sftolto „Stltftabt", Serfaffer Soul gterj, 1400 gcanlen ;
2. Slang, Sötotto „3öti^u§", Set faffer ©ebrüber Sräm,
1200 gr.; 3. Slang, „©uriljeuêcu", Setfaffer genauer
unb Söitfdtji, 900 gr. ; 4. Slang, „©iltjouette", Serfaffer
Sßnbig unb Detifer, 500 gr. — ®te spiäne ftnb 00m
13. bis 20. Stuguft, je nac|mittag§ oon 1—7 Uljr, in
ber ©emeinbeftube ©rofjmünfter, 3>uingliptats 1, ju freier
Sefid^tigung auSgefteßt.

Sauten föt aUeinftetjenbe grauen. Stun ift in

aller
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deren
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Direktion: Senn Hsidingkonsen Erben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonslzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 11. Angnst 193?.

«chensMch: x lenger d'Fetindfcheft.

Ls«.edrs»!li.

Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 5. August für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1. I. Merz, Anbau
Achützengafse 30, Z. 1 ; 2. Fr. Erismann, Geschäftshaus
7"Nggerftraße 10, Z. 2; 3. Hablützel & Böhm, Benzin-
Manlage Etzelstraße Nr. 4, Z. 2 ; 4. F. Belli-Palmano,

Einfamilienhäuser mit Autoremise Schrennengasfe 31/33,
g r^- H' Müller, Wohnhaus mit Autoremise Schweig-
Mstraße 8, Z 3; 6. A. Suter-Keller, Um- und Aufbau
Machstraße 20, Z. 3; 7. Brauerei Feldschlößchen Rhein-
stden. Einfriedung bei Hardplatz 7, Z. 4 ; 8. F. Gautschi,
Ankstattanbau Badenerstraße 234, Z. 4; 9. H. Jakob-
sè/r» Um- und Aufbau Cramerstraße 8, Z. 4; 19. C.

s, ì^terbeck, Benzintankanlage Kanzleistraße 118, Z. 4;
I ' G. Wiederkehr, Benzintankanlage bei Hohlstraße 176,

Und n
Karton- und Papierfabrik Deißwil A.-G., Um-

ft
° Anbau mit Autoremise am Lagerschuppen Röntgen-

an? ' ^ 1^- Kaushausgenossenschast Zürich, Laden-
^."au Hardturmstraße 254, Z. 5; 14. Müller Quendoz
s ^a., Etnfrtedungsverlängerung Hardturmstraße 131,

mit /».^Baugenossenschaft Oberstraß, vier Wohnhäuser
3? Anfrtedung Langmauerstraße 20. Riedtlistraße 35,

' -kösliftraße 21, Z. 6; 16. I. Diener, Autoremise

chütschistraße 16, Z. 6; 17. Dr. à Porta, Einfriedung
Nötelstraße 23, 25, 27, Z. k; 18. H. Wteland, Benzin-
tankanlage Rötelstraße 19, Z. 6; 13. I. Haldi, Anbau
ant Autoremisen Vers.-Nr. 656 Witikonerftraße, Z. 7;
20. Dr. à Porta, zwei Wohnhäuser mit 2 Autoremisen
und Einfriedung Hammerstraße Nr. 105/107/proj. Quar-
tierstraße, Z. 7; 21. E. Streifs, Einfamilienhaus mit
Veranda Krönlein-Privatstraße 21, Z. 7; 22. Dr. F.
Tobler Bruppacher, Einfriedung Schlößlistraße 11. Z. 7;
23. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich. Hofunterkelle-
rung Mühlebachstraße, Z. 8.

Wettbewerb für die Ptiine zum Bau eines Kirch-
gemetndehauses in Zürich. Die Kirchgemeinden Groß
Münster und Predigern, welche den Bau eines ge
meinsamen Kirchgemeindehauses am Hirschengraben be

absichtigen, haben unter zehn in Zürich wohnhaften Archi-
tekten einen engern Wettbewerb zur Erlangung von
Plänen veranstaltet. Das Preisgericht war nicht im
Falle, einen ersten Preis zuzuerkennen. Unter den Prä-
mierten wurde folgende Rangordnung aufgestellt: 1. Rang,
Motto „Altstadt", Verfasser Paul Fterz, 1400 Franken;
2. Rang, Motto „Zürihus", Verfasser Gebrüder Bräm,
1200 Fr.; 3. Rang, „Guriheuseu", Verfasser Henauer
und Witschi, 900 Fr. ; 4. Rang. „Silhouette", Verfasser
Kündig und Oetiker, 500 Fr. — Die Pläne sind vom
13. bis 20. August, je nachmittags von 1—7 Uhr, in
der Gemetndestube Großmünster, Zwingliplatz 1, zu freier
Besichtigung ausgestellt.

Bauten für alleinstehende Frauen. Nun ist in
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8üridh bereits ein grower ®eiî bet son ber Ardhiteftln
£uj ©uper erßeflten äBohnblöde für aßetnßehenbe
grauen bemoijni, unb frieblich reibt ftdfj über ben ga^I«
reichen eleîtrifd^eri klingeln grauenname an grauenname.
SBeldh wohltätige ©tnridhiung, biefe Kleinwohnungen für
SlQeinftehetibe — Auch in SRündhen würbe oor etwa
fed()8 2Bodfjen baS erfte „Sebigenhelm" feiner ©eßimmung
übergeben; bort ein getm für männliche Aßeinftehenbe.
Aber auch ein „|)etm für erwerbstätige grauen unb
9Jläbdjen", baS nach zalfflofen ©dhwterigfetten ftnanjiert
werben tonnte, feierte türmtet) fein Sftchtfeß. SD er San
enthält in brei glügeln 250 $immer (mit 300 Seiten).
3m SRittelßügel ftnb bte gemeinfamen Stemme unterge
bracht: brei ©peifefäle, Sefe= unb Schreibzimmer, Stücke,

Detjung, aBafdjjfüdhe, ©ügelraum. ®te 3nnengeßaltung
beS ©aueS wetcht oon ber beS öebtgheimS für SRännet
Infofern ab, als für bte grauen stet größere gimmer
sorgefen finb, bamit fte ftdh fo eher etn ©igenhetm fchaffen
unb abenbs ihre horisfrautichen gähigfetten entfalten
fönnen.

©aufragen iu 8Siid|«Uttietßraß, (Korrefp.) ®et
öuartteroeretn Unterßraß hatte ftdh in letzter 3eit mit
etnigen wichtigen ©trafenfragen, fowte ©auprojeften ju
befaffen, bie brlngenber Sofung bebürfen. ÜRachbem nun
wenigftenS Ausfielt befteht, baß bie fo rieftg benüfße
neue ©edenhofßraße wenigßenS einigermaßen etweldje
©erbefferung erfahren wirb, fo brängt ftch bereits auch
bie üßotwenbigfett in ben ©orbergrunb, bafür ju forgen,
baß ber SRilc|bud non ber ©uggadhßraße weg bis jur
Dertifoner Orenje mit Jfjartßetnpßäßerung ober wenig»
ftenS mit SRafabambelag netfehen wirb, über ben SRilcß*
butf müffen alle gahrjeuge ht«a>egfet}en, bie son ber
3«heü/ àBehntaler», ©uggaef)*, Derllfoner« ober ©chaff*
hauferftraße h^rtommen. ®er guftanb beS SRilcbbudE*

©lateauS aber fpottet feber ©efdjreibung ; bie £ram=
fdfjienen ragen hoch über ben abgefdjörfien ©traßenbetag
empor, ©et ^Regenwetter bilbet [ich am SRildjbud ©fütze
an ©füt}e. ©tne mit oielen Unterfchriften bebedte ©in*
gäbe um Anbetung btefeS guftanbeS würbe beëhalb som
Öuartteroeretn in empfehlenbem ©Inne an baS ©auwefen
wettergeleitet. — ©ine weitere ©ingabe oon Inwohnern
beS burch bie ©dfjaffhaufer*, SRötel* unb ©dhinbletßraße
gebilbeten ©latjeS, ber burdh bte Stteberlegung ber ehe»

mais Rünjii'fchen ©erberei entftanben ifi, serlangt bte

greihaltung ber ©de ©dhaßhaufer* Stötelßraße, bte oon
ber ©tabt jur Überbauung ju »erlaufen gefugt wirb,
©is bahin foil ber breiedfige ©Iah als Sagerplah beS

©traßenlnfpeftorateS btenen, währenb im Quartier bie

SRelnung obwaltet, in biefer fdhönen, mobern geftalteten
Umgebung foüte eher eine fletne ©rünanlage gefd)ßffen
werben. — ®ie zweite neue ©oft oon Unterßcaß in bem

mädhtigen ©ebäube, baS an ber ©de ©dhaßbaufer=Stötel=
ßraße erfleht, wirb in abfehbarer 3eit eröffnet werben.
®te bürfte bte ©oft am SRtlchbud genannt werben, ba
fte bem weiten ©ebiet beS SRtlchbudeS, ber ftdh »am
©dhlnblerftetg bis jur Derltfoner ©retire erftredt, ju
bienen hat. — ®te ©aufeftion beS ©tabtrateS hat un*
längß baS ©rojeît eines ®ef dffäftShaufeS mit Auto«
remifen am ÜReumühlequai unb ber SBaldheßraße,
unter Auflage oon jahlreidhen Abänberungen unb ©or*
fdhriften genehmigt, fo baß in abfehbarer gelt hier etwa
300 AutoS untergebracht werben fönnen. Außer einer
großen Autoreparaturwerfßätte wirb ber ©au noch eine
©terjimmerwohnung unb etnige wette ©efdhäftslofalttäten
enthalten. ®aS total 22,50 m tiefe ©ebäube wirb 20 m
hoch unb 6 ©oflgeßhoße enthalten; bie ©tnrichtung einer
ïejtilwarenfabrif im oberften ©efdhoß würbe aus feuer*
poIi§eiHd)en ©rünben oerwetgert. ©on 9 Uhr abenbs
bis 7 Uhr morgens barf bte 3u= unb Söegfahrt im ©e=
trieb ber Autogarage nur burdh &®a ©eumühlequai er*

folgen, wobei nur optifche Sichißgnale oerwenbet werben
bfirfen, unb für Oie Aufbewahrung oon Dl, ©enjtn unb
©ufcmaterialten müffen befonbere Anlagen erßeflt werben.
®urd) biefe unb bte zahlreichen wettern ©orßhriften wirb
ben ätafpmdhen ber ©adhbarfepaft auf IRuhe unb ©icher--
heit bie größtmögliche Rechnung getragen, unb fte ent*
fprec|en auch ben gorberungen, bte ber Quartteroeretn
Unterftraß tube^tg auf bie Ausführung btefeS für bte

nächfie Umgebung nicht gerabe ermünzten, aber burch'
aus notwenbigen" ©rojeEteS an bie ©ewährung ber ©e*
wißigung Inüpfte.

©ßUtBtigfeit in ©kl 3« ©tel lann im laufenben
3ahre etn ©adhlaffen ber ©autätigfeit im ©ergteiche

p ben brei ©orjahren feftgefießt werben, fowett eS ftdh

um Sßohnbauten hanbelt. 3<nmerhln ift ber 2BohnungS*
bau îeineSwegS jum ©tiflfianb geîommen. ©roßbauten
ftnb gegenwärtig jwei in Arbeit, berßieubau für bie
©dhweijerif^e ©olfSbanf an ber ©de ßlibaugaffe*
®ufourftraße unb bie römifdh'fatholifdhe Äirdhe
in ber 3u*aoorfiabt. ©S ift bteS ein Intereffanter @r*

weiterungSbau. Auf ber ©aufteße ber alten Äirdhe, bie
aus bem Anfang ber ftebjiger 3®h«e ftammt, wirb ein
bebeutenb größeres ©otteShauS mit ®urmanbau errichtet.
®le ®urdhführung beS Äir^en* unb Turmbaues auf
biefem ©laße bot nicht geringe tedhnifdhe ©dhwterigleiten.
®ßS gortf^reiten ber ©auarbeiten getgt, baß trophein
eine gute Söfung gefunben werben tonnte. Am ©ahn«
hofplafe fiehen bte ©roßte für oaS neue ©oftgebäube.
®er ©au felber bürfte in nächfter ia Angriff ge*
nommen werben. 3a leßter 8«Ü iß auch baS ©r of eft
für etnen großen ^otelbau aufgetaucht, ber ebenfaßS
in bte SRähe beS ©ahnhofeS ju ßehen tommen foß.

3m laufenben 3ah* ift fobann ein guter ©dhritt oor»
wärtS getan warben sur ©erwirflichung etniger ©unfte
im Umbauprogramm für fiäbtifdhe ©Iät(e unb
Straßen. ®er Bîeumarîiplah hat eine grünbliche Um*
geftaltung erfahren, bie ftdh aadh Abfchluß ber ©au*
arbeiten als praftifch erweift. Auch ber 3®atralplah
erlebte eine Anbetung. @S würben Srottoirinfein
hergeßeßt, bie bet bem fieiig wadhfenben ©ertehr nötig
ftnb. ©Ine grünbltshe Umgefialtung hat bte Kanal«
gaffe erfahren. ®te gahrbahn würbe aus armiertem
©eton mit Afphaltbelag hs^gefteUt unb bte &ram«
Unie boppetgeleiftg angelegt, ©o würbe bie ©äffe jut
gut ausgebauten mobernen ©ertehrSßraße für ben ftarten
®urdhgangSoerfehr ©olothurn—ßieuenburg. ®le oößige
überbrüdung beS ©dhüßfanalS hat bie ©ergröße'
rung beS anßoßenben SBalfeplaßeS ermöglicht.

Ktrchenbau tn ©oßau (@t. ©aßen). (Korr.) ®U
©autommiffion hat bie 3nnenßachbemalung ben ©oßauet
3Reißern ®ißier, ©dhuls, Hünteler unb ©ürfler juge'
wlefen. ®te Sotlagen beS Ardhiteften für bie oter Seiten«
altäre fanben bte ©enehmtgung. ®te oorberen ©eitern
altäre werben SRarten* unb 3ofephaltar bleiben; bie bis-
herigen jwei fdhönen Altarbilber oon ®efdhwanben ßnbefl
hier wleber ihre ©etwenbung. ®te betben hintern ©ei'
tenaltäre foßen bem fjer^en 3efu unb bem ^eiligen 3«'
fttnuS geweiht werben. ®te Kfinfiler ©ädhttger, ©aum«
hauet, ginge! unb Söanner werben eingelaben, für bte

Altarbilber ber betben letztgenannten Altäre ©ntwfirß
einzureichen. ®te Ausführung ber ©ettenaltäre erfolg'
In Anlehnung an ben Çodhaltar In ©tudmarmor.
©runb eingereichter Offerten unb eingeholter fReferenjeij
würbe bie ©tudarbeit ber girma ©tucca ©.=A. ©^f
anoertraut. ®ie girma iß im gaße, bie Altäre i"t
SRonat Siooember fertig erßeßen ju fönnen. ®te AJ'
betten fchreiten rüßig oormärtS, fobaß berechtigte Çûff'
nung beßeht, bte Kirche noch i" biefem Sab« tfß^
®tenß jurüdjugeben.

MuM. schweiz. Hmrdw. .Zeitung („àisteàtt^Z Nr. ü'

Zürich bereits ein großer Teil der von der Architektin
Lux Guyer erstellten Wohnblöcke für alleinstehende
Frauen bewohnt, und friedlich reiht sich über den zahl-
reichen elektrischen Klingeln Frauenname an Frauenname.
Welch wohltätige Einrichtung, diese Kleinwohnungen für
Alleinstehende! — Auch in München wurde vor etwa
sechs Wochen das erste „Ledigenheim" feiner Bestimmung
übergeben; dort ein Heim für männliche Alleinstehende.
Aber auch ein „Heim für erwerbstätige Frauen und
Mädchen", das nach zahllosen Schwierigkeiten finanziert
werden konnte, feierte kürzlich sein Richtfest. Der Bau
enthält in drei Flügeln 256 Zimmer (mit 309 Betten).
Im Mittelflügel sind die gemeinsamen Räume unterge
bracht: drei Speisesäle, Lese- und Schreibzimmer, Küche,
Heizung. Waschküche, Bügelraum. Die Innengestaltung
des Baues weicht von der des Ledigheims für Männer
insofern ab, als für die Frauen viel größere Zimmer
vorgesen sind, damit sie sich so eher ein Eigenheim schaffen
und abends ihre hausfraulichen Fähigkeiten entfalten
können.

Baufragen in Zürich-Unterstraß. (Korresp) Der
Quartterverein Unterstraß hatte sich in letzter Zeit mit
einigen wichtigen Straßen fragen, sowie Bauprojekten zu
befassen, die dringender Lösung bedürfen. Nachdem nun
wenigstens Aussicht besteht, daß die so riesig benützte
neue Beckenhofstraße wenigstens einigermaßen etwelche
Verbesserung erfahren wird, so drängt sich bereits auch
die Notwendigkeit in den Vordergrund, dafür zu sorgen,
daß der Milchbuck von der Guggachstraße weg bis zur
Oerlikoner Grenze mit Hartsteinpflästerung oder wenig-
stens mit Makadambelag versehen wird, über den Milch-
buck müssen alle Fahrzeuge hinwegsetzen, die von der
Jrchel-, Wehntaler-, Guggach-, Oerlikoner- oder Schaff-
Hauserstraße herkommen. Der Zustand des Milchbuck-
Plateaus aber spottet jeder Beschreibung; die Tram-
schienen ragen hoch über den abgeschürften Straßenbelag
empor. Bet Regenwetter bildet sich am Milchbuck Pfütze
an Pfütze. Eine mit vielen Unterschriften bedeckte Ein-
gäbe um Änderung dieses Zustandes wurde deshalb vom
Quartterverein in empfehlendem Sinne an das Bauwesen
weitergeleitet. — Eine weitere Eingabe von Anwohnern
des durch die Schaffhauser-, Rötel- und Schindlerstraße
gebildeten Platzes, der durch die Ntederlegung der ehe-
mals Künzli'schen Gerberei entstanden ist, verlangt die

Frethaltung der Ecke Schaffhauser-Rötelstraße, die von
der Stadt zur Überbauung zu verkaufen gesucht wird.
Bis dahin soll der dreieckige Platz als Lagerplatz des

Straßentnspektorates dienen, während im Quartier die

Meinung obwaltet, in dieser schönen, modern gestalteten
Umgebung sollte eher eine kleine Grünanlage geschaffen
werden. — Die zweite neue Post von Unterstraß in dem

mächtigen Gebäude, das an der Ecke Schaffh auser-Rötel-
straße ersteht, wird in absehbarer Zeit eröffnet werden.
Sie dürfte die Post am Milchbuck genannt werden, da
sie dem weiten Gebiet des Milchbuckes, der sich vom
Schindlersteig bis zur Oerlikoner Grenze erstreckt, zu
dienen hat. — Die Bausektion des Stadtrates hat un-
längst das Projekt eines Geschäftshauses mit Auto-
remisen am Neumühlequai und der Walchestraße,
unter Auflage von zahlreichen Abänderungen und Vor-
schriften genehmigt, so daß in absehbarer Zeit hier etwa
300 Autos untergebracht werden können. Außer einer
großen Autoreparaturwerkstätte wird der Bau noch eine
Vterzimmerwohnung und einige weite Geschäftslokalitäten
enthalten. Das total 22,50 m tiefe Gebäude wird 20 m
hoch und 6 Vollgeschoße enthalten; die Einrichtung einer
Textilwarenfabrik im obersten Geschoß wurde aus feuer-
polizeilichen Gründen verweigert. Von 9 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens darf die Zu- und Wegfahrt im Be-
trieb der Autogarage nur durch den Neumühlequai er-

folgen, wobei nur optische Lichtsignale verwendet werden
dürfen, und für die Aufbewahrung von Ol, Benzin und
Putzmaterialien müssen besondere Anlagen erstellt werden.
Durch diese und die zahlreichen weitern Vorschriften wird
den Ansprüchen der Nachbarschaft auf Ruhe und Sicher-
heit die größtmögliche Rechnung getragen, und sie ent-
sprechen auch den Forderungen, die der Quartierverein
Unterstraß inbezug auf die Ausführung dieses für die

nächste Umgebung nicht gerade erwünschten, aber durch-
aus notwendigen Projektes an die Gewährung der Be-
willigung knüpfte.

Bautätigkeit in Viel. In Biel kann im laufenden
Jahre ein Nachlassen der Bautätigkeit im Vergleiche
zu den drei Vorjahren festgestellt werden, soweit es sich

um Wohnbauten handelt. Immerhin ist der Wohnungs-
bau keineswegs zum Stillstand gekommen. Großbauten
sind gegenwärtig zwei in Arbeit, der Neubau für die
Schweizerische Volksbank an der Ecke Nidaugasse-
Dufourstraße und die römisch-katholische Kirche
in der Juravorstadt. Es ist dies ein interessanter Er-
Weiterungsbau. Auf der Baustelle der alten Kirche, die
aus dem Anfang der siebziger Jahre stammt, wird ein
bedeutend größeres Gotteshaus mit Turmanbau errichtet.
Die Durchführung des Kirchen- und Turmbaues auf
diesem Platze bot nicht geringe technische Schwierigkeiten.
Das Fortschreiten der Bauarbeiten zeigt, daß trotzdem
eine gute Lösung gefunden werden konnte. Am Bahn-
hofplatz stehen die Profile für das neue Postgebäude.
Der Bau selber dürfte in nächster Zeit in Angriff ge-
nommen werden. In letzter Zeit ist auch das Projekt
für einen großen Hotelbau aufgetaucht, der ebenfalls
in die Nähe des Bahnhofes zu stehen kommen soll.

Im laufenden Jahr ist sodann ein guter Schritt vor-
wärts getan worden zur Verwirklichung einiger Punkte
im Umbauprogramm für städtische Plätze und
Straßen. Der Neumarktplatz hat eine gründliche Um-
gestaltung erfahren, die sich nach Abschluß dex Bau-
arbeiten als praktisch erweist. Auch der Zentralplatz
erlebte eine Änderung. Es wurden Trottoirinseln
hergestellt, die bei dem stetig wachsenden Verkehr nötig
sind. Eine gründliche Umgestaltung hat die Kanal-
gasse erfahren. Die Fahrbahn wurde aus armiertem
Beton mit Asphaltbelag hergestellt und die Tram-
linie doppelgeleisig angelegt. So wurde die Gaffe zur
gut ausgebauten modernen Verkehrsstraße für den starken
Durchgangsverkehr Solothurn—Neuenburg. Die völlige
llberbrückung des Schüßkanals hat die Vergröße-
rung des anstoßenden Walkeplatzes ermöglicht.

Kirchenbau in Goßau (St. Gallen). (Korr.) Die
Baukommiffion hat die Jnnenflachbemalung den Goßauer
Meistern Diktier, Schulz. Hunkeler und Bürkler zuge-
wiesen Die Vorlagen des Architekten für die vier Seiten-
altäre fanden die Genehmigung. Die vorderen Seiten-
altäre werden Marien- und Josephaltar bleiben; die bis-
herigen zwei schönen Altarbilder von Deschwanden finden
hier wieder ihre Verwendung. Die beiden hintern Sei-
tenaltäre sollen dem Herzen Jesu und dem heiligen In-
stinus geweiht werden. Die Künstler Bächtiger, Baum-
Hauer, Flügel und Wanner werden eingeladen, für die

Altarbilder der beiden letztgenannten Altäre Entwürfe
einzureichen. Die Ausführung der Seitenaltäre erfolg
in Anlehnung an den Hochaltar in Stuckmarmor. Aus

Grund eingereichter Offerten und eingeholter Referenzen
wurde die Stuckarbeit der Firma Stucca S.-A. Gem
anvertraut. Die Firma ist im Falle, die Altäre im

Monat November fertig erstellen zu können. Die Ist-
beiten schreiten rüstig vorwärts, sodaß berechtigte Hofs'

nung besteht, die Kirche noch in diesem Jahre ihm»
Dienst zurückzugeben.
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